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Kapitel 1

Das Phänomen „Sexuelle Belästigung“

A. Einführung und Gang der Untersuchung

Mit Einführung des Straftatbestands in § 184i Abs. 1 StGB im Jahr 2016 existiert 
unter der Überschrift „Sexuelle Belästigung“ erstmals in der Geschichte des Sexu
alstrafrechts eine Regelung1, die sogenannte Grapscherfälle, also in der Regel kurze 
Griffe an Gesäß, Vagina, Penis oder die weibliche Brust, ausdrücklich unter Strafe 
stellt.2 Nicht vom Straftatbestand in § 184i Abs. 1 StGB erfasst sind dagegen ver
bale und andere nichtkörperliche sexuelle Belästigungen.3 Solche „Grapscherfälle“ 
waren vor Inkrafttreten des § 184i StGB und nach der Aufgabe der extensiven 
Rechtsprechung zur Sexualbeleidigung in den 1980er Jahren4 in der Regel nicht 
(mehr) strafbar, da sie nicht die „Mindestbedingungen“ für den Einsatz des Sexu
alstrafrechts erfüllten.5 Die meisten Straftatbestände des 13. Abschnitts des StGB 
setzen eine „sexuelle Handlung“ im Sinne des § 184h Nr. 1 StGB voraus.6 Kör
perliche sexuelle Belästigung erfüllte nicht die als „Erheblichkeitsschwelle“7 be
zeichneten Anforderungen nach § 184h Nr. 1 StGB hinsichtlich Bedeutung, Inten
sität und Dauer für das sexuelle Selbstbestimmungsrecht, die vor Inkrafttreten des 
§ 184i StGB für das Einsetzen des Sexualstrafrechts bei körperlichen Berührungen 
gegeben sein mussten: „Kurze oder aus anderen Gründen unbedeutende Berührun
gen“ waren nach der Rechtsprechung nicht strafbar8; „belanglose Handlungen“ 
sollten ausscheiden.9 Angesichts dieser Gesetzeslage und Rechtsprechungslinie war 
es das Ziel des Gesetzgebers, die sexuelle Selbstbestimmung mit § 184i StGB 

1 Der Tatbestand wurde eingeführt durch das Fünfzigste Gesetz zur Änderung des Straf
gesetzbuches – Verbesserung des Schutzes der sexuellen Selbstbestimmung v. 4. 11.2016, 
BGBl. I, S. 2460.

2 Camargo, ZStW 2019 (131), 595 (609); Renzikowski, NJW 2016, 3553 (3556 f.).
3 Vgl. BT-Drucks. 18/9097, S. 30.
4 Näher zur früheren Rechtslage und Rechtsprechung unten Kapitel 2, A.
5 Näher LK-StGB/Hörnle, 13. Auflage, § 184i Entstehungsgeschichte; s. auch Schumann, 

FG Costa, S. 375 f.
6 Bezjak, KJ 2016, 557 (567).
7 S. nur BGH NStZ 2001, 370.
8 BGH NStZ 1983, 553; Urt. v. 23. 6. 1976 – 3 StR 118/76 – BeckRS 1976, 00264.
9 BGH StV 2019, 550; NStZ 2018, 91 (92); NStZ 2017, 528 (529); NStZ 2017, 527; OLG 

Brandenburg NStZ-RR 2010, 45 (46).



„konsequent“ zu schützen und sexuell konnotierte Handlungen „strafrechtlich 
zweifelsfrei“ zu erfassen, die mangels hinreichender Eingriffsintensität zuvor nicht 
dem strafbaren Bereich unterfallen waren.10

Die Problematik körperlicher sexueller Belästigung und sexueller Übergriffe ist 
seit einigen Jahren ein steter Bestandteil medialer Berichterstattung und gesell
schaftlicher Diskussion11 – und reicht bis in das Plenum des Bundestages.12 Vor 
allem Ereignisse wie die „Kölner Silvesternacht“ zum Jahreswechsel 2015/2016, 
bei der es zu zahlreichen sexuellen Angriffen in Menschenmengen kam13 und die 
aus den öffentlichen Schilderungen von Opfern sexueller Angriffe entstandene 
„#MeToo-Bewegung“14 sowie immer neue prominente Enthüllungen15 tragen 
maßgeblich dazu bei, dass der Thematik auch im Jahr 2022 eine besondere Brisanz 
und Aktualität innewohnt.16

Die Regelung in § 184i StGB entstand unter dem besonderen Eindruck der Sil
vesterereignisse in Köln und der darauffolgenden Debatte in Politik und Gesell
schaft.17 Infolgedessen gab es bereits kurz darauf im Bundestag erste Forderungen 
nach einer Strafbarkeit einfacher „Grapscherfälle“.18 Im Frühjahr 2016 folgten erste 
konkrete Regelungsentwürfe, aus denen der Rechtsausschuss des Bundestages im 
Juni 2016 in kürzester Zeit einen entsprechenden Regelungsentwurf19 erstellte, der 
bereits am 7.7.2016 im Bundestag verabschiedet werden konnte und als § 184i 

10 BT-Drucks. 18/9097, S. 21, 29 f.
11 Vgl. SK-StGB/Wolters/Noltenius, § 177 Rn. 5; siehe auch das Dossier der Süddeutschen 

Zeitung zum Themenkomplex „MeToo“, https://www.sueddeutsche.de/thema/Metoo-Debatte
oder die Artikelsammlung des Spiegels, https://www.spiegel.de/thema/metoo/ (jeweils zuletzt 
abgerufen am 17. 1. 2023).

12 S. die Meldung über sexuelle Belästigung im Bundestag, Süddeutsche Zeitung v. 25. 8. 
2021, https://www.sueddeutsche.de/politik/bundestag-spd-abgeordnete-beklagt-sexuelle-belaes 
tigung-im-bundestag-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210825-99-961758 (zuletzt abgeru
fen am 17. 1. 2023).

13 Näher zu den Geschehnissen unten in Kapitel 2, B. II.
14 Näher zur „#MeToo-Bewegung“ auf der Themenseite des ZDF unter https://www.zdf.de/ 

dokumentation/37-grad/themenschwerpunkt-metoo-100.html (zuletzt abgerufen am 17. 1. 
2023).

15 Zu nennen sind unter vielen weiteren Fällen insb. die mittlerweile auch gerichtlich auf
gearbeiteten Taten von Jeffrey Epstein und Ghislaine Maxwell und deren Verstrickungen bis 
in das britische Königshaus, s. der Artikel v. 3. 7. 2020 auf tagesschau.de, https://www.tages 
schau.de/ausland/epstein-119.html (zuletzt abgerufen am 17. 1. 2023).

16 Beispielhaft die Berichterstattung über sexuelle Belästigung im Rahmen der Bayreuther 
Festspiele, s. SPIEGEL online v. 26.7. 2022, https://www.spiegel.de/kultur/bayreuther-festspie 
le-staatsanwaltschaft-ermittelt-wegen-sexueller-belaestigung-a-a230872c-47c9-4406-9355- 
8955-daddab72 (zuletzt abgerufen am 17. 1. 2023).

17 Vgl. Bezjak, KJ 2016, 556 (567); Schumann, FG Costa, S. 373.
18 S. MdB Högl, BT-Plenarprotokoll 18/148, S. 14580.
19 BT-Drucks. 18/9097.
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StGB am 10. 11.2016 in Kraft trat.20 Den gemeinsam mit weiteren Neuerungen in 
das StGB aufgenommenen Tatbestand feierte man als „Sternstunde des Parla
ments“.21 Eine „nennenswerte Bedeutung“ des § 184i StGB in der Rechtspraxis 
wurde aber für unwahrscheinlich erachtet.22 Tatsächlich erwies sich der Tatbestand 
in der Folge als überaus praxisrelevant23: Im Jahr 2019 erfasste die Kriminalstatistik 
13.645 Ermittlungsverfahren wegen eines Verdachts nach § 184i StGB bei 29.606 
erfassten Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung im engeren Sinne.24 Für 
das Jahr 2020 erfasste die Statistik 12.860 Ermittlungsverfahren wegen § 184i 
StGB, wobei 29.419 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung im engeren 
Sinne registriert wurden.25 Damit haben die Ermittlungsverfahren einen Anteil von 
rund 46 % (2019) beziehungsweise rund 44 % (2020) an den erfassten Ermitt
lungsverfahren wegen Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung im engeren 
Sinne und einen Anteil von rund 20 % (2019) und 16 % (2020) an allen erfassten 
Ermittlungsverfahren im Bereich des Sexualstrafrechts.26 Zu Verurteilungen wegen 
einer Straftat nach § 184i StGB kam es laut Angaben des Statistischen Bundesamtes 
im Jahr 2019 jedoch insgesamt nur bei 1.519 Personen.27 Zu bedenken ist angesichts 
der Statistiken, dass gerade im Sexualstrafrecht eine hohe Dunkelfeldziffer an Taten 
gegeben ist, die nie zur Anzeige gebracht werden.28

Es soll aufgrund der gänzlich neuen Strafbarkeit und der enormen praktischen 
Relevanz der Vorschrift Ziel dieser Arbeit sein, den Tatbestand in § 184i Abs. 1 

20 BGBl. I, Jg. 2016, S. 2460; zur Entstehungsgeschichte des § 184i StGB ausführlich 
unten in Kapitel 2, B.

21 S. die Stellungnahme v. MdB Winkelmeier-Becker, https://www.elisabeth-winkelmeier- 
becker.de/index.php/component/k2/item/482-nein-heisst-nein-prinzip-schuetzt-sexuelle-selbst 
bestimmung-ohne-wenn-und-aber (zuletzt abgerufen am 17. 1. 2023).

22 S. Fischer, in: Rettenberger/Dessecker (Hrsg.), S. 65; s. auch Schumann, FG Costa, 
S. 375, der für § 184i StGB innerhalb des Systems der Sexualdelikte keinen Geltungsanspruch 
sehen will.

23 S. schon Hoven, NStZ 2020, 578 (585) im Hinblick auf die Polizeiliche Kriminalstatistik 
2018.

24 S. die Ziffern 110000 und 114000 der Grundtabelle PKS T01 zu 2019; zu Straftaten 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung „im engeren Sinne“ werden laut Polizeilicher Krimi
nalstatistik die §§ 174, 174a, 174b, 174c, 177, 178, 184i und 184j StGB gezählt, s. Ziffer 
110000 der Grundtabelle PKS T01 zu 2019, https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/ 
StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2019/PKSTabellen/BundFalltabellen/ 
bundfalltabellen.html?nn=131006 (zuletzt abgerufen am 17. 1. 2023).

25 S. die Ziffern 110000 und 114000 der Grundtabelle PKS T01 zu 2020, https://www.bka. 
de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2020/ 
PKSTabellen/BundFalltabellen/bundfalltabellen.html?nn=145506 (zuletzt abgerufen am 17. 1. 
2023).

26 Vgl. Grundtabelle PKS T01 zu 2019 und zu 2020.
27 Statistisches Bundesamt, Strafverfolgung, Fachserie 10 Reihe 3, S. 33, https://www.desta 

tis.de/DE/Themen/Staat/Justiz-Rechtspflege/Publikationen/Downloads-Strafverfolgung-Straf 
vollzug/strafverfolgung-2100300207004.html (zuletzt abgerufen am 17. 1.2023).

28 Vgl. Vavra, Sexuelle Handlungen, S. 39.
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StGB hinsichtlich der praktischen Handhabbarkeit und strafrechtlicher Dogmatik 
dahingehend zu untersuchen, ob es dem Gesetzgeber tatsächlich gelungen ist, alle 
strafwürdigen Fälle körperlicher sexueller Belästigung „zweifelsfrei“ zu erfassen 
und ob es sich auch aus strafrechtswissenschaftlicher Sicht um eine „Sternstunde 
des Parlaments“ handelt oder ob § 184i StGB im Gegenteil ein Beispiel „schlecht 
gemachter Gesetze“ ist.29 Eine umfassendere rechtswissenschaftliche Untersuchung 
des Tatbestands in § 184i Abs. 1 StGB steht bislang noch aus.30

Hierzu soll einführend kurz auf Begrifflichkeiten und das Grundverständnis im 
Zusammenhang mit sexueller Belästigung sowie auf die zahlenmäßige Dimension 
des Problems in unserer Gesellschaft eingegangen werden (Kapitel 1). Im An
schluss werden die Strafbarkeit sexueller Belästigung in der Historie des Strafrechts 
und insbesondere die Entstehungsgeschichte und Reformdiskussion im Hinblick auf 
den Tatbestand der sexuellen Belästigung in § 184i Abs. 1 StGB nachgezeichnet 
(Kapitel 2). Nach einer genaueren Betrachtung des Rechtsguts der sexuellen 
Selbstbestimmung als Schutzgut des § 184i Abs. 1 StGB (Kapitel 3) folgt in Kapi
tel 4 eine umfassende Untersuchung des Tatbestands der sexuellen Belästigung in 
§ 184i Abs. 1 StGB. Die Arbeit schließt mit einer Zusammenfassung der gewon
nenen Erkenntnisse sowie mit Schlussfolgerungen hinsichtlich der Rechtslage de 
lege lata sowie einem Vorschlag de lege ferenda (Kapitel 5).

B. Begrifflichkeiten

Sexuelle Belästigung ist ein sehr weiter und häufig verwendeter Begriff des 
allgemeinen Sprachgebrauchs.31 Als „Belästigung“ wird allgemein eine „Behelli
gung“ oder „Störung“ des Wohlbefindens beziehungsweise des Empfindens oder 
der Gefühlswelt bezeichnet32, die typischerweise unerwünscht ist.33 Insoweit sind 
der allgemeine Sprachgebrauch und die juristische Definition der Belästigung zum 

29 So Mitsch, KriPoZ 2019, 355 (360).
30 S. nur Lin, Sexuelle Belästigung, der zusätzlich die §§ 183, 183a StGB in die Untersu

chung miteinbezieht. Ebenso wie der Fokus der Reformdebatte (hierzu unten Kapitel 2, C.) lag 
bzw. liegt das Augenmerk der Rechtswissenschaft eher auf den „schwereren“ Straftaten zum 
Nachteil der sexuellen Selbstbestimmung wie § 177 StGB, s. etwa Goedelt, Vergewaltigung; 
Kratzer-Ceylan, Finalität, Widerstand, Bescholtenheit; Müting, Sexuelle Nötigung; Vavra, 
Sexuelle Handlungen; Sick, Sexuelles Selbstbestimmungsrecht.

31 Schäfer, Strafbarkeit sexueller Belästigung am Arbeitsplatz, 2018, S. 41 f.; s. auch Ca
margo, ZStW 2019 (131), 595 (598); zu den Ursprüngen der Begrifflichkeiten s. auch Lin, 
Sexuelle Belästigung, S. 5 f.

32 Schäfer, Strafbarkeit sexueller Belästigung am Arbeitsplatz, S. 41 f.; s. auch die Erläu
terungen im Duden zum Stichwort „Belästigung“, https://www.duden.de/rechtschreibung/Bela 
estigung (zuletzt abgerufen am 17.1. 2023).

33 Camargo, ZStW 2019 (131), 595 (600).
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Beispiel in § 183 StGB weitgehend kongruent.34 „Sexuell“ bedeutet in diesem 
Kontext „die Sexualität betreffend“.35 Synonym wird im allgemeinen Sprachge
brauch und in der Sozialwissenschaft ebenfalls der Begriff „Sexismus“ als „Sam
melbegriff für verschiedene Formen der Übergriffigkeit und Herabwürdigung des 
anderen Geschlechts“ genutzt.36 Im Zusammenhang mit der Herabwürdigung und 
Benachteiligung von Personen aufgrund des Geschlechts wird zudem auch von 
„sexueller Diskriminierung“ gesprochen.37

Eine gängige Bezeichnung für sexuell konnotierte Verhaltensweisen gegen oder 
ohne den Willen des Opfers ist zudem die „sexuelle Gewalt“ oder auch „sexuali
sierte Gewalt“, die sich zum Teil auch in rechtswissenschaftlichen Beiträgen auf
finden lassen.38 So bezeichnet beispielsweise Sick verbale Belästigungen und Obs
zönitäten als „einfache sexuelle Gewalt“.39 Der Gebrauch der (Ober-)Begriffe „Se
xuelle Gewalt“ und „sexualisierte Gewalt“ soll aber aufgrund der juristisch ein
deutigen Vorprägung des Gewaltbegriffs im Rahmen des § 240 StGB und des § 177 
Abs. 5 Nr. 1 StGB gänzlich vermieden werden40, da körperliche sexuelle Belästi
gung in der Regel nötigungs- und insbesondere gewaltfrei erfolgt. Stattdessen soll 
für die Gesamtheit sexuell konnotierter Verhaltensweisen gegen oder ohne den 
Willen des Opfers der Oberbegriff des „sexuellen Angriffs“ gebraucht werden. Die 
Bezeichnung „Angriff“ ist dabei § 32 StGB entlehnt und soll hier ebenfalls in dieser 
Lesart verstanden werden als unmittelbare Bedrohung rechtlich geschützter Güter 
durch menschliches Verhalten.41 Die Formulierung beruht auf einem Vorschlag 
Hörnles im Rahmen der dem 50. StrÄndG vorgelagerten Reformdebatte.42 Der 

34 S. nur Matt/Renzikowski/Eschelbach, § 183 Rn. 6 und die Erläuterung im Duden, 
https://www.duden.de/rechtschreibung/Belaestigung (zuletzt abgerufen am 17. 1.2023).

35 Camargo, ZStW 2019 (131), 595 (600); s. Duden, Stichwort „sexuell“, https://www.du 
den.de/rechtschreibung/sexuell (zuletzt abgerufen am 17. 1. 2023).

36 S. Wippermann, Pilotstudie „Sexismus im Alltag“, BMFSFJ 2020, S. 8 f.; als Beispiele 
werden dort ebenfalls aufgezählt: „zu lange und aufdringliche Blicke, eindeutig auf Sex hin
weisende Körperbewegungen und Gesten, unerwünschte Körperberührung (an Po, Bein, 
Schulter etc.)“.

37 https://uni-tuebingen.de/einrichtungen/gleichstellung/beauftragte-fuer-chancengleichheit/ 
vereinbarkeit-von-beruf-und-familie/sexuelle-diskriminierung/ (zuletzt abgerufen am 17. 1. 
2023).

38 Siehe nur Sick, JZ 1991, 330 (333 f.) „einfache sexuelle Gewalt“. Kritisch zum Begriff 
auch Fischer, Stellungnahme 15. 1. 2015, S. 5 f., https://www.bundestag.de/resource/blob/-3 
57200/18bdafafc324ec0f4c09a339a13753ce/fischer-data.pdf (zuletzt abgerufen am 17. 1. 
2023).

39 Sick, JZ 1991, 330 (333 f.).
40 Zum juristischen Gewaltbegriff des § 240 StGB s. MüKo-StGB/Sinn, § 240 Rn. 29 ff.; 

zur gewaltsamen Tatvornahme gemäß § 177 Abs. 5 Nr. 1 StGB s. Schönke/Schröder/Eisele, 
StGB, § 177 Rn. 70 ff.

41 So die Definition des Angriffs für § 32 StGB, vgl. Schönke/Schröder/Perron/Eisele, 
StGB, § 32 Rn. 3.

42 Hörnle, Gutachten Reform § 177, S. 24; https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fi 
leadmin/_migrated/tx_commerce/Menschenrechtliche_Verpflichtungen_aus_der_Istanbul_Kon
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